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Stimmen zu Herrn Dahlmann
16 Bibliothek aktuell
eine Kenntnis des Inhaltes, die vielen
Benutzern hilfreich ist.
Am 16.11.2001 fand dann in der Bi-
bliothek vor dem neuen Standort der
Wessenberg-Bibliothek die feierliche
Übergabe der Wessenberg-Bibliothek
durch den Oberbürgermeister an die
Universität statt. Damit war die Über-
nahme abgeschlossen.
Nun folgte die Aufarbeitung des Be-
standes ab 1900, der zum größeren
Teil auf dem Dachboden des Gymna-
siums lagerte. Die Bestände wurden
überwiegend nach formalen Vorga-
ben daraufhin überprüft, ob sie in den
Bestand der Bibliothek der Universi-
tät übernommen oder ausgesondert
werden sollten. Die Bestände ab 1900
waren sehr zufällig zusammengesetzt,
mehr durch die zufälligen Geschenke
als durch eine systematische Erwer-
bung bedingt. Dies war auch eine Fol-
ge der marginalen Dotierung des
Vermehrungsetats der Wessen-
berg-Bibliothek. Regelmäßig wurden
Bestände, die zu Lasten des Wessen-
berg-Etats beschafft worden waren,
wegen der besseren Benutzbarkeit in
die Stadtbibliothek umgestellt. Des-
halb hat der Bestand keinen histori-
schen Charakter mit Ausnahme der
Titel, die explizit von und über Wes-
senberg gesammelt worden waren.
Diese „Wessenbergiana“ verblieben
unabhängig vom Erscheinungsjahr im
Bestand der Wessenberg-Bibliothek.
Die übrigen Bestände ab 1900 enthiel-
ten sehr viele Dubletten zum Bestand
der Universität. Diese und weitere für
die Universität nicht geeignete Be-
stände wurden ausgesondert und der
Stadtbibliothek zur Verfügung ge-
stellt. Die zu übernehmenden Bestän-
de wurden in den Bestand der
Universität eingegliedert und beka-
men einen entsprechenden Prove-
nienzvermerk. Die Umstellung dieser
Bestände ist noch nicht abgeschlos-
sen.
Dass die Wessenberg-Bibiothek heute
in der bestehenden Form aufgestellt
und angeboten werden kann, ist zu
großen Teilen Herrn Dahlmann zu
verdanken.
Bernd Juraschko
Herr Dahlmann verstand es,uns die bibliothekarischenNachweisinstrumente an-
schaulich, einprägsam, interessant
und ausgewogen darzustellen. Dank-
bar sind wir ihm besonders für die ru-
hige, verständnisvolle Art, wie er die
alle Fragen beantwortete und sie in
den richtigen Kontext stellte. Dabei
überzeugte er uns, dass es nicht nur
eine Art der richtigen Nachweisfin-
dung, sondern viele Wege zum tref-
fenden Nachweis führen. Ob
elektronische Datenbanken oder tra-
ditionelle Bibliographien gerade ge-
eigneter sind, sind für ihn keine
Glaubensfragen, vielmehr es hängt
von der herangetragenen
Fragestellung ab. So gewissenhaft und
sorgfältig Herr Dahlmann auch ist, so
hatte er doch immer Verständnis für
die vielen Terminverlegungen des Bi-
bliographierunterrichts.
Als „Hüter der Wessenbergbiblio-
thek“ brachte er uns ein Stück Kon-
stanzer Geschichte näher.
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